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Erhöhte Sicherheit in neuem Glanz 
Neue Version des Feuerwehrhelms Dräger HPS 6200 
 
Lübeck – Mehr Sicherheit und ein frischeres Design bietet die 
überarbeitete Version des bewährten Feuerwehrhelms Dräger HPS 6200. 
Zudem erfüllt der Helm die hohen Anforderungen an die Stoß- und 
Hitzebeständigkeit, welche die neue Norm EN 443:2008 an 
Feuerwehrhelme stellt. 
 
Die Außenschale des Dräger HPS 6200 besteht aus dem 
hochtemperaturbeständigen Material Duroplast. In der neuen Version des 
Helmes verstärken die Außenschale zusätzliche Einlagen aus Aramid, das 
Gesamtgewicht des Helmes von rund 1400 Gramm bleibt dabei erhalten. Das 
hitzebeständige integrierte Visier des HPS 6200 ist nach der EN 14458 als 
Gesichtsschutz zugelassen und eignet sich mit der optional erhältlichen 
Goldbeschichtung auch für Einsätze bei hoher Infrarot-Strahlung. 
 
Ein Klick für mehr Sicherheit 
Das patentierte Helm-Masken-System Q-Fix verbindet den HPS 6200 mit der 
Atemschutzmaske FPS 7000. So entfällt das Anlegen der Kopfspinne, was 
wertvolle Sekunden bei der Einsatzvorbereitung spart. In der neuen Version 
verfügt das System über einen zusätzlichen Sicherungsstift, der bei der 
Verbindung beider Teile einrastet. Dieser Sicherungsmechanismus sorgt 
dafür, dass sich die Maske bei starken Belastungen nicht ungewollt löst. 
 
Individuelle Kombination des Designs 
Eine vielseitige Farbpalette für die Außenschale sowie umfangreiches 
Zubehör erlauben die flexible Gestaltung des Helms. Neben der 
Goldbeschichtung fürs Visier sind auch die Frontplatten in unterschiedlichen 
Farben und Formen erhältlich. Neu im Programm ist nun die sternförmige, 
dreizackige „romanische“ Form in matt-schwarz. 
 
Erster Helm made by Dräger 
Der neue HPS 6200 ist der erste Dräger-Helm aus eigener Fertigung. Bislang 
hat das Lübecker Unternehmen für Medizin- und Sicherheitstechnik seine 
Feuerwehrhelme von einem renommierten Zulieferer herstellen lassen. Mit der 
Produktion im eigenen Haus will Dräger den steigenden Anforderungen an die 
Kompatibilität der persönlichen Schutzausrüstung für Feuerwehren besser 
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Rechnung tragen. Markus Lamm, Portfolio Manager bei Dräger, erklärt dazu: 
„Durch die fortschreitende Technik wird es immer anspruchsvoller, die 
einzelnen Komponenten – also etwa Masken, Kommunikationssysteme und 
eben auch Helme – aufeinander abzustimmen. Um das optimal zu lösen, 
nehmen wir nun auch Entwicklung und Produktion der Helme in die eigenen 
Hände.“ 
 
Dräger produziert die Helme in einem Joint Venture zwischen der Dräger 
Safety AG & Co. KGaA und Paul Busch, Gesellschafter und Geschäftsführer 
von Busch Helmets. Der Unternehmer bringt seine seit über 30 Jahren 
bestehende Expertise in der Fertigung von Sport- und Militärhelmen über den 
gesamten Produktionsprozess hinweg ein.  
 
 

Dräger. Technik für das Leben®  
Die Drägerwerk AG & Co. KGaA ist ein international führender Konzern der Medizin- und 
Sicherheitstechnik. Dräger-Produkte schützen, unterstützen und retten Leben. 1889 gegründet, 
erzielte Dräger 2008 weltweit einen Umsatz von rund 1.9 Mrd. Euro. Das Lübecker 
Unternehmen ist in mehr als 190 Ländern vertreten und beschäftigt weltweit rund 11.000 
Mitarbeiter.  Weitere Informationen unter www.draeger.com 
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